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Optimale Trinkwasserhygiene  
im Seniorenzentrum
Um den ordnungsgemäßen Betrieb der Trinkwasseranlage sicherzustellen, ließ die La Vida Pflegepart-
ner GmbH das Seniorenzentrum Lindenstraße im niedersächsischen Lohne mit der TECEprofil Hygi-
enespülung ausstatten. Die im Spülkasten integrierte Hygienespüleinheit sorgt für den regelmäßigen 
Wasseraustausch in Kalt- und Warmwasserleitungen und beugt der Stagnation und der Vermehrung von 
Mikroorganismen vor, die in Pflegeeinrichtungen verheerende Folgen nach sich ziehen kann.

Das neu erbaute Seniorenzen-
trum Lindenstraße verfügt über 
76 Pflegeplätze, die als komfor-
table und barrierefreie Einbett-
zimmer konzipiert und über drei 
Etagen verteilt sind. Alle Zimmer 
verfügen über ein eigenes Bad 
mit Dusche, WC und einem 
Waschtisch. Viele der Bewohner 
sind jedoch bettlägerig, sodass 
Pflegekräfte in speziell dafür 
vorgesehenen Sanitärräumen 

für die nötige Körperhygiene 
sorgen müssen. Viele der Bäder 
werden also nicht regelmäßig ge-
nutzt und der für die Trinkwas-
serhygiene unerlässliche Was-
seraustausch findet nicht statt.

Entlastung des  
Pflegepersonals
Fehlen in Seniorenzen-
tren wie diesen automatische 

Hygienespüleinheiten, ist im „Ide-
alfall“ das Facilitymanagement 
dafür zuständig, in definierten In-
tervallen Wasser durch die Instal-
lation laufen zu lassen, um Stag-
nation sicher entgegenzuwirken. 
Diese Praxis zieht einen hohen 
organisatorischen Aufwand mit 
sich, weil die Mitarbeiter einge-
wiesen werden müssen und sie 
händisch Protokoll führen sollen. 
Die Personalplanung und das 

I	 Direkt vor Ort: Der TECE-Produktmanager Marius Leusing (rechts im Bild) bei der Inbetriebnahme der Hygienespülungen und 
Einweisung des Kunden.
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Bestimmen von Urlaubsvertre-
tungen erschweren zusätzlich 
dieses Vorgehen. Und sollte es 
zu einem Befall von Mikroorga-
nismen kommen drohen recht-
liche Konsequenzen bei einem 
Organisationsverschulden.

Um auf Nummer Sicher zu 
gehen und den Aufwand und die 
Kosten gering zu halten und da-
rüber hinaus zuverlässig für den 
Schutz der Senioren zu sorgen, 
wurden beim Bau des Senio-
renzentrums Lindenstraße ins-
gesamt 33 Hygienespüleinrich-
tungen von TECE installiert, 
welche den bestimmungsge-
mäßen Betrieb der Trinkwas-
seranlage automatisieren.

Hygienespülung im  
Spülkasten integriert
Die TECEprofil Hygienespü-
lung ist in das WC-Modul inte-
griert – die elektronische Spül-
einheit befindet sich direkt im 
Innern des Spülkastens. Sie be-
steht aus einer Steuereinheit, 
zwei voneinander getrennten 
Magnetventilen für Warm- und 
Kaltwasserleitung, einem Füll-
standssensor und einem An-
schluss für die optionale Anbin-
dung an die Gebäudeleittechnik. 

Da alle Komponenten ab Werk 
vormontiert sind, wurde beim 
Bau des Seniorenheims wert-
volle Installationszeit eingespart, 
denn anders als bei herkömm-
lichen, separat verbauten Spül-
einrichtungen sind zusätzliche 
Rohrwege und weitere Revisions-
öffnungen im Badezimmer über-
flüssig. Die Spüleinheit ist nach 
dem Entfernen der WC-Betäti-
gungsplatte oder des Baustellen-
schutzes problemlos zugänglich.

Auch eine separate Abwasserfüh-
rung ist mit der TECEprofil Hy-
gienespülung überflüssig, weil 
die für den Wasseraustausch 

entnommenen Mengen über den 
Überlauf des Spülkastens ab-
fließen. Damit der gesamte Lei-
tungsinhalt bis zum Steigstrang 
ausgetauscht wird, ist das WC-
Modul mit Hygienespülung als 

letzter Verbraucher in einer 
durchgeschliffenen Trink-
wasserinstallation zu instal-
lieren. Eine Hygienespülein-
heit in jedem der 76 Pflege-
zimmer war also nicht nötig.

I	 Bei dem Ventiltest kann jedes Warm- und Kaltwasserventil einzeln mit der  
unkomplizierten App TECEsmartflow angesteuert werden.

I	 Das TECEprofil WC-Modul mit Hygienespülung wird als letzter Verbraucher in 
eine durchgeschliffene Reiheninstallation eingebunden. Dank der Platzierung im 
Spülkasten entfallen zusätzliche Rohrwege und Revisionsöffnung.
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Programmierung via App

Die TECE Hygienespülung wird 
mit der leicht verständlichen App 
TECEsmartflow über eine Blu-
etooth-Schnittstelle via Smart-
phone vom Pflegeheim-Betreiber 
gesteuert. Ralf Nothelle, Objekt-
berater bei TECE, war für das 
Bauvorhaben verantwortlich und 
übernahm gemeinsam mit dem 
Produktmanager Marius Leu-
sing die Einweisung der Hygie-
nespülung gegenüber dem Pfle-
geheimbetreiber: „Praktisch 
für Einrichtungen dieser Größe 
mit mehreren Spüleinheiten 

ist der Ventiltest zur Inbetrieb-
nahme. Er lässt sich auch mit 
der App durchführen. Neben 
der ersten Spülung können so 
die einzelnen Warm- und Kalt-
wasserventile aller Spülein-
heiten getestet werden, sodass 
der Betreiber die Funktions-
tauglichkeit und die Zuordnung 
der Geräte sicher prüfen kann.“

TECEsmartflow verfügt über die 
Spülprogramme „Intervall“ und 

„Wochentag“. Mit dem Programm 
„Intervall“ lassen sich Spülinter-
vall und -menge stufenlos an-
passen, um auch kürzere Nut-
zungsunterbrechungen abzu-
fangen. Bei dem Spülprogramm 
„Wochentage“ können, neben der 
stufenlos einstellbaren Spül-
menge, bestimmte Tage und Uhr-
zeiten ausgewählt werden, an 
denen gespült werden soll. Ein 
kapazitiver Sensor zur Nutzungs-
erkennung stellt sicher, dass nur 
dann gespült wird, wenn die In-
stallation nicht genutzt wird.

Sicher dank Protokollfunktion
Für immungeschwächte und pfle-
gebedürftige Personen nimmt 
die Trinkwasserhygiene in Se-
niorenwohnheimen einen be-
sonders hohen Stellenwert ein. 
Für diese besonderen Anforde-
rungen empfiehlt die VDI/DVGW 
6023 einen vollständigen Wasser-
austausch des gesamten Rohr-
netzes alle 72 Stunden. Zudem 
unterliegt jeder Betreiber einer 
Trinkwasseranlage der Verkehrs-
sicherungspflicht und ist für 
den bestimmungsgemäßen Be-
trieb und die Hygiene der Trink-
wasseranlage verantwortlich.

Um dem Betreiber des Senio-
renheims Lindenstraße im Fall 
der Fälle einen Nachweis über 
die ordnungsgemäße und re-
gelmäßige Nutzung der Trink-
wasseranlage in die Hand zu 
geben, verfügt die Software 

über eine automatische Proto-
kollfunktion, die alle Spülvor-
gänge speichert. Zudem sind 
die aktuellen Einstellungen des 
Spülprogramms jederzeit do-
kumentiert. Über die App kann 
das Protokoll abgerufen und im 
PDF-Format exportiert werden. 

Die La Vida Pflegepartner GmbH 
baut in Hasbergen im Kreis Os-
nabrück ein weiteres Seni-
orenzentrum, bei dem auch 
die TECEprofil Hygienespü-
lung schon miteingeplant ist.

TECE-Hygienespülung gewinnt 
German Design Award 2021
Revisionsöffnungen sind jedem 
Ästheten ein Dorn im Auge. Mit 
dem TECEprofil WC-Modul mit 
integrierter Hygienespülung wird 
eine zusätzliche Revisionsöffnung 
überflüssig, die das Gesamtbild 
des Badezimmers stören könnte 

– es übt seine Funktion quasi im 
Verborgenen aus. Deshalb wurde 
das clevere Produkt mit dem 
German Design Award 2021 als 

„Winner“ in der Kategorie „Ex-
cellent Product Design – Bath 
and Wellness“ ausgezeichnet.
Der German Design Award zählt 
zu den prestigeträchtigsten De-
signpreisen weltweit und wird 
jährlich nur an Produkte ver-
liehen, die eine hochkarätig be-
setzte Jury als wegweisend in der 
deutschen und internationalen 
Designlandschaft erachtet. t 

I	 Mit dem TECEprofil WC-Modul mit 
integrierter Hygienespülung lassen 
sich Stagnationen sowohl im Kalt- 
als auch im Warmwassernetz ver-
meiden. Das Spülwasser wird dabei 
direkt über den Spülkasten entsorgt.
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Fast kein Aufwand mehr  
für Trinkwasserhygiene 
Interview mit Carolin Feldhaus, Heimleitung La Vida Lohne

Carolin Feldhaus ist zuständig für die Heimleitung des Seniorenzentrums Lindenstraße in Lohne. Der 
Neubau ist die erste Einrichtung der La Vida Pflegepartner GmbH, in der TECE Hygienespüleinheiten den 
ordnungsgemäßen Betrieb der Trinkwasseranlage automatisiert sicherstellen. Die Arbeitserleichterung 
dadurch ist immens, sodass auch zukünftige Bauten damit ausgestattet werden sollen. Die Redaktion 
der Installation DKZ hat mit Carolin Feldhaus über Trinkwasserhygiene im Seniorenzentrum gesprochen. 

Für Senioren mit geschwächtem 
Immunsystem ist reines Trink-
wasser besonders lebenswichtig. 
Was bedeutet Trinkwasserhy-
giene im Seniorenzentrum? 

Das Thema Trinkwasserhygiene 
nehmen wir sehr ernst, ein Le-
gionellenbefall würde zu üblen 
Krankheiten führen, die bei alten 
Menschen verheerende Folgen 
haben können. Deswegen stehen 
Seniorenzentren zurecht unter 
strenger Beobachtung der Ge-
sundheitsämter. Wir müssen 
spätestens alle 24 Stunden die 
Leitungen durchspülen und für 
Zirkulation in der Trinkwasser-
anlage sorgen. Einmal jährlich 
werden wir vom Gesundheitsamt 
geprüft. Dazu gehören eine 
Trinkwasserprobe, die im Labor 
getestet wird, und die Vorlage 
des Spülprotokolls der Anlage.

Wie wird dieser Prozess in den 
anderen Häusern ohne Hygie-
nespüleinheiten gehandhabt?

Gehandhabt im wortwörtli-
chen Sinne, nämlich von Hand. 
Das Facility Management spült 
täglich in den freien Zimmern 

die Leitungen durch. Zusätz-
lich helfen die Nachtdienste der 
Pflegemitarbeiter dabei. Auch 

die Protokolle werden hän-
disch geführt. Diese Zusatzauf-
gabe ist ein großer Mehraufwand, 
der schon bei der Personalpla-
nung anfängt, Stichwort Einwei-
sung und Urlaubsvertretung. Ein 
Auge auf diesen Prozess hat eine 
extra dafür beauftragte Person 
aus dem Qualitätsmanagement. 

Das Zentrum in Lohne ist das 
erste La Vida Haus mit au-
tomatisierter Hygienespü-
lung. Wie sieht hier der Ar-
beitsalltag in Bezug auf die 
Trinkwasserhygiene aus?

In Lohne fällt der damit verbun-
dene Aufwand durch die automa-
tisierte Spülung komplett weg 
und das Personal kann sich voll 
und ganz auf unsere Bewohner 
konzentrieren. Das Trinkwasser-
netz wird in den vorgegebenen 
Intervallen automatisch durch-
gespült und auch die Protokollie-
rung läuft von alleine. Nur noch 
die Wasserproben müssen per-
sönlich entnommen und ver-
schickt werden – aber das fällt 
dank der Arbeitserleichterung 
nun kaum mehr ins Gewicht.

I	 Trinkwasserhygiene ist für Carolin 
Feldhaus als Heimleiterin des Senio-
renzentrums Lindenstraße in Lohne 
ein wichtiges Thema.


